
HAUKARI e.V. –  
Drei Jahrzehnte Unterstützung  
lokaler Partner*innen in Kurdistan-Irak  
 
 

Einen aktuellen Rundbrief  
mit einem Foto aus dem  
Jahr 1991 zu beginnen, ist 
sicher erstmal ungewöhnlich. 
Aber das Jahr 1991 
markiert die Anfänge von 
HAUKARI e.V. Obwohl wir  
uns letztlich erst im Novem- 
ber 1995 als Verein gegrün- 
det haben, waren einige  
unserer Gründungsmit- 
glieder schon seit 1991 in  
Hilfs- und Wiederaufbau- 
projekten in der Region  
Kurdistan-Irak aktiv.   
 

 
Seit fast 30 Jahren gibt es HAUKARI jetzt also. In dieser Zeit hat HAUKARI e.V. lokale Partner*innen durch viele her-
ausfordernde Entwicklungen begleitet – vom Leben im Provisorium und den internen Konflikten in den 1990er Jah-
ren über die US-Invasion und den Sturz des Baath-Regimes 2003, die darauffolgenden von Au�ruch aber auch 
Terror und Instabilität geprägten Jahre, den Vormarsch der Terrormiliz IS 2014, durch die COVID-Pandemie bis hin 
zur aktuellen anhaltenden poli�schen und Finanzkrise in der Region und den drama�schen Auswirkungen des Klima-
wandels.  Seit fast 30 Jahren unterstützt HAUKARI e.V. lokale Partnerorganisa�onen, Frauen, Überlebende von Ge-
walt und junge Menschen in der Region Kurdistan/Irak in ihrem Engagement gegen Gewalt, für Demokra�e und Ge-
schlechtergerech�gkeit, für eine starke Zivilgesellscha�.  
 
Diese Kon�nuität, die langjährige Zusammenarbeit mit dem Frauenzentrum KHANZAD in Sulaimania,  den Überle-
benden der Anfal-Opera�onen und den zahlreichen Jugend- und Kulturgruppen in der Germian-Region  sowie mit 
lokalen Stadtverwaltungen, Kultur- und Bildungsins�tu�onen und – ganz wich�g – unser starkes, langjährig stabiles 
und engagiertes lokales Mitarbeiter*innen-Team, ermöglichen es uns, auf die immer neuen Herausforderungen zeit-
nah und flexibel zu reagieren und eng am Bedarf von Frauen, jungen Menschen und Gewalt-Überlebenden orien-
�erte Projektarbeit zu machen. Für diese Kon�nuität wird HAUKARI e.V. in Kurdistan-Irak geschätzt.  
 
Auch in Deutschland können wir auf einen Kreis von Unterstützer*innen und Spender*innen vertrauen, die uns seit 
vielen Jahren durch alle Phasen unserer Arbeit begleiten, und es ist uns bislang gelungen, regelmäßig öffentliche För-
dergelder einzuwerben. Gleichzei�g ringen wir als kleiner Verein mit einem sehr fokussierten Arbeitsbereich und 
angesichts rückläufiger Spendenbereitscha� (bzw. -möglichkeit), zahlreichen Krisen und Kriegen in der Welt und der 
erwartbaren Einschränkung öffentlicher Fördermitel tagtäglich um die nö�gen finanziellen Mitel zur Fortsetzung 
unserer Arbeit.  

Unsere aktuellen Projekte 
Aktuell unterstützen wir das Frauenzentrum KHANZAD in Sulaimania, das sich seit 27 Jahren gegen Gewalt an Frauen 
und für Geschlechtergerech�gkeit engagiert, bei der Umsetzung von zwei Projekten:  
In Zusammenarbeit mit dem lokalen Gesundheitsministerium und dem Direktorat zur Bekämpfung von Gewalt an 
Frauen setzt sich KHANZAD über die Stärkung bestehender Beratungsstellen, die Fortbildung von Schulsozialarbei-
ter*innen und Lehrer*innen sowie die Vernetzung mit Familiengerichten und poli�schen Entscheidungsträger*innen 
für die Etablierung und gesetzliche Verankerung einer vorehelichen Beratung für junge Menschen ein, um Konflik-
ten und Gewalt in der Ehe vorzubeugen.  
Im Juli 2023 hat KHANZAD das Projekt „Reclaiming Social Media Spaces“ begonnen. Hass, Gewalt und Diskriminie-
rung im Netz haben auch in der Kurdischen Region Irak drama�sch zugenommen.  
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Betroffene sind 
- Frauen, die über Fake-Posts, Androhung der Verbreitung ihrer Fotos und der Zerstörung ihrer sozialen Reputa�on in 

ungewollte (sexuelle) Beziehungen, Ehen, die Pros�tu�on oder Dienstleistungen gezwungen werden. 
- Zivilgesellscha�liche Ak�vist*innen, Influencer*innen, Journalist*innen, poli�sche Akteur*innen (zumeist Frauen), 

deren Karrieren und Wirkungsmöglichkeiten über die Verbreitung in�mer Informa�onen, gefakte Fotos und Posts 
und Hassreden eingeschränkt oder zerstört werden.  

- Mitglieder der queeren Community, die über erzwungenes Ou�ng, Hassreden und fake-pos�ng diskriminiert und 
gefährdet werden. 

In Zusammenarbeit mit dem staatlichen Direktorat zur Bekämpfung von Gewalt an Frauen, Schulen und Studieren-
den der Universität Sulaimania erarbeitet KHANZAD jugendgerechtes Schulungsmaterial, führt Au�lärungs-
workshops und Krea�vwerkstäten für Schüler*innen und Studierende zur Stärkung ihrer Medienkompetenz und für 
einen schützenden, krea�ven und empowernden Umgang mit sozialen Medien durch und engagiert sich für verbes-
serte rechtliche Rahmenbedingungen zur Bekämpfung von Cyber-Gewalt.   
Beide Projekte werden vom Bundesministerium für Wirtscha�liche Zusammenarbeit und Entwicklung gefördert. 

Ebenfalls mit BMZ-Fördermiteln und unter dem Titel „Shaping the Future with Youth Par�cipa�on“ führt HAUKARI 
auch die Arbeit mit jungen Menschen in der Germian-Region fort: hier ist ein beeindruckendes Netzwerk von 27 Ju-
gendgruppen in 9 Städten der Region und der irakischen Provinz Diyala entstanden, die sich gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit, die Folgen des Klimawandels und für Geschlechtergerech�gkeit engagieren und eine Vielzahl von Qualifizie-
rungsmaßnahmen, Berufsmessen, Umwelt- und Begrünungsak�onen, Frauenmedienprojekten und Dialogforen orga-
nisieren. Faszinierender Höhepunkt der Jugendak�vitäten war im November 2023 das vierte Kunst- und Friedensfes-
�val in Kifri, das junge Menschen und Künstler*innen aus dem gesamten Irak zusammenbringt, jedes Jahr bunter 
und breiter wird und landesweites Echo erzielt.  

  

Mit Unterstützung von medico interna�onal, lokalen Umweltgruppen und Dorfgemeinscha�en konnte das HAU-
KARI-Team zudem in diesem Jahr in sechs Dörfern der Germian-Region die Versorgung mit Trinkwasser sichern, die 
1988 durch die Anfal-Opera�onen zerstört, in den 1990er Jahren wieder aufgebaut worden und nun unter extremer 
Trockenheit leiden. Mit den Projekten kehrten bereits abgewanderte Familien in die Dörfer zurück. Die Umsetzung 
von Wasserprojekten in weiteren 8 Dörfern ist geplant. Videos zum Wasserprojekt gibt es auf unserer Web-Seite.  

Und last but not least:  Wir bleiben op�mis�sch, dass das Erinnerungsforum für Anfal Überlebende Frauen in Riz-
gari/Germian gebaut wird. Die Einrichtung und intensive Nutzung des provisorischen Erinnerungsortes „Maryams 
Haus“ hat die Debate um seine Umsetzung erneut in Fahrt gebracht.  

HAUKARI bedeutet in der kurdischen Sprache (Sorani) Solidarität / Zusammenarbeit. Auch nach fast 30 Jahren wer-
den wir unsere solidarische Zusammenarbeit mit unseren lokalen Partner*innen in Kurdistan-Irak fortsetzen.  
Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz besonders bei allen, die uns über diese lange Zeit hinweg unterstützt haben. 
Wir bedanken uns bei unseren Förderern, Koopera�onspartner*innen und Spender*innen und vertrauen weiter auf 
Ihre/Eure Unterstützung.  
 

In diesen kriegerischen Zeiten fällt es schwer, Abschlussworte oder -wünsche zu finden. 
Angesichts einer polarisierten und polarisierenden Debate um scheinbar unvereinbare Narra�ve wünschen wir uns 
und Euch/Ihnen allen vor allem Mut - Mut zur Empathie und Solidarität mit Allen, die Gewalt und Unrecht erfahren, 

Mut zum Aushalten von Ambivalenzen und Mut zur Kontroverse! 
 

Das HAUKARI-Team 
 

UNSERE KONTONUMMER HAT SICH GEÄNDERT! 
Spendenkonto: IBAN: DE47 3702 0500 0008 6286 00, BIC: BFSWDE33XXX 
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Bilder vom 4. Kunst- und Friedensfestival in Kifri 
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